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Erste dokumentierte Beobachtung eines Fitis Phylloscopus trochilus  
im Dezember in der Schweiz

Walter Christen
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On 31 December 2017, a Willow Warbler was observed near Grenchen (can-
ton of Solothurn). Several sound recordings were made. This is the first docu-
mented observation of a Willow Warbler in Switzerland in December.
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Am 31. Dezember 2017 machte ich in der 
Aareebene bei Grenchen (430 m ü.M.; Kanton 
Solothurn) einen ornithologischen Kontroll-
gang. An diesem sehr milden Wintertag (ma-
ximal 11 °C) gab es unter anderem noch viele 
Zilpzalpe Phylloscopus collybita im Gebiet, 
z.B. 3 Individuen in einer 2 ha grossen Parzelle 
mit Gelbsenf. Um 10 h vernahm ich dann aus 
einer Niederhecke anhaltende Rufe eines Fi-
tis P.  trochilus. Sogleich erstellte ich mit der 
Kompaktkamera einige Tonaufnahmen. Da-
nach konnte ich den Vogel aus etwa 6 m Ent-
fernung mehrmals schön beobachten. Die fünf 
Jahre alte Hecke ist 35 m lang und befindet 
sich etwas isoliert im Dauergrünland. Der Fitis 
suchte an den blattlosen Büschen eifrig nach 
Nahrung und nutzte dabei mehrmals die ganze 
Länge der Hecke. Einige Male verharrte er fast 
regungslos im oberen Bereich der Büsche. Der 
Vogel war sehr nervös, versuchte mehrmals 
wegzufliegen und rief wohl deswegen so in-
tensiv. Der Ruf war ein recht lautes, reines und 
zweisilbiges «hüid» (Abb. 1); er war etwas län-
ger als der Ruf des Zilpzalps.

Folgende Merkmale konnten am schlanken 
Laubsänger erkannt werden: Oberseite und 
Flügel (ohne Binde) waren grau bis grünlich 
mit ausgeprägtem gelblichen Überaugenstreif; 
Kehle und Brust waren etwas heller grünlich, 
Bauch und Unterschwanzdecken weisslich. 
Die Handschwingenprojektion war deutlich 

länger als bei einem Zilpzalp, die Beine waren 
gelblich und der Schnabel war lang, dunkel 
und an der Basis aufgehellt. Insgesamt fehlte 
dem eher grauen Vogel das typische Gelb im 
Gefieder, wie man es sonst von Fitissen im 
Herbst kennt. Die gräuliche Färbung könn-
te auf einen Vogel einer östlichen Unterart 
(P. t. acredula oder P. t. yakutensis) hindeuten 
(Svensson & Shirihai 2018). Allerdings wären 
Masse von Fänglingen notwendig, um eine 
östliche Herkunft zu belegen. Bisher wurden 
keine dieser Unterarten in der Schweiz nachge-
wiesen (Maumary et al. 2007). Das Schwanz-
zucken war weniger ausgeprägt als bei einem 
Zilpzalp. Nach etwa 5 min flog der Fitis zu ei-
ner 70 m entfernten Kanalhecke und blieb dort 
stumm und unauffindbar.

Die Beobachtung wurde von der Schweize-
rischen Avifaunistischen Kommission (SAK) 
angenommen und ist der erste dokumentierte 
Nachweis eines Fitis im Dezember. Als Lang-
streckenzieher ist der Fitis in der Schweiz 
vom letzten Märzdrittel bis Anfang Oktober 
anzutreffen, wobei frühe Vorläufer schon An-
fang März und herbstliche Nachzügler bis 
Ende Oktober auftreten können (Maumary et 
al. 2007). Die bisher frühste Erstbeobachtung, 
ein singendes ♂, stammt vom 27. Februar 1975 
bei Schönenbuch (Kanton Basel-Landschaft; 
M. Blattner in Glutz von Blotzheim & Bauer 
1991). Im Grossraum Solothurn fällt der Me
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dian der Erstbeobachtungen im Frühjahr auf 
den 29. März (1981–2017; Christen 2017 und 
unveröff.). Auf dem Herbstzug kommt es an er-
giebigen Nahrungsquellen manchmal noch an-
fangs Oktober zu grösseren Konzentrationen. 
So suchten am 2. Oktober 2010 an der Aare bei 
Selzach (Kanton Solothurn) auf zwei grossen 
Traubenkirschen Prunus padus unter anderem 
18 Fitisse diskret und stumm nach den dort 
massenhaft vorkommenden Blattläusen (Chris-
ten 2017). Die bisher späteste Beobachtung 
im Raum Solothurn stammt vom 19. Oktober 
2017 bei Gerlafingen (Eigenheer 2018). Die 
vorliegende Dezemberfeststellung fällt somit 
jahreszeitlich völlig aus dem Rahmen.

In der Schweiz ist der Fitis zwischen No-
vember und Mitte März protokollpflichtig. Von 
1992 bis 2017 wurden bisher folgende neun 
Nachweise anerkannt (Archiv der SAK):
(1)	Préverenges (Kanton Waadt), 15. März 

1996, 2 Ind. singend (P. Choffat).
(2)	Ballwil (Kanton Luzern), 14. März 1999, 

singend, Foto (M. Thoma).
(3)	Yvonand (Kanton Waadt), 1. November 

2008, Fang (M. Antoniazza).
(4)	Jona (Kanton St. Gallen), 10. November 

2012, Foto (N. Raeber).
(5)	Yverdon (Kanton Waadt), 19. November 

2014, Foto (J. Mazenauer).
(6)	Zürich (Kanton Zürich), 2. November 

2016, Foto (www.ornitho.ch).
(7)	Wädenswil (Kanton Zürich), 9. März 2017, 

singend (L. Hüppin).
(8)	Yvonand (Kanton Waadt), 18. November 

2017, Fang, Foto (M. Antoniazza).

(9)	Grenchen (Kanton Solothurn), 31. Dezem-
ber 2017, Tonbeleg (W. Christen).

Daneben gibt es aus früheren Jahren noch zwei 
Meldungen vom Dezember und Januar, die 
wahrscheinlich auf Verwechslungen beruhen 
bzw. heute nicht mehr überprüfbar sind (Mau-
mary et al. 2007).

Dank. David Marques hat das Sonagramm erstellt. 
Er und Dominik Hagist haben das Manuskript 
durchgesehen und wertvolle Hinweise beigesteuert. 
Valentin Amrhein hat die englische Übersetzung an-
gefertigt. Ihnen allen danke ich herzlich dafür.
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Abb. 1. Sonagramm zweier Rufe 
des Fitis Phylloscopus trochilus 
bei Grenchen, 31. Dezember 2017, 
W. Christen. David Marques hat es 
in Raven Lite v2.0 (Bioacoustics 
Research Program 2016) erstellt 
und in Inkscape v0.91 bearbeitet. 
Der Abstand zwischen den Rufen 
wurde digital gekürzt. – Spectro-
grams of two calls of a Willow 
Warbler, Grenchen (canton of So-
lothurn), 31 December 2017. The 
time interval between calls has 
been shortened.




